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(Übersetzung)

Berner Übereinkunft 
zum Schutz von Werken der Literatur 

und Kunst

vom 9. September 1886 
vervollständigt in Paris am 4. Mai 1896, 

revidiert in Berlin am 13. November 1908, 
vervollständigt in Bern am 30. März 1914 

und revidiert in Rom am 3. Juni 1938, 
in Brüssel am 36. Juni 1948, 

ln Stockholm am 14. Juli 1967 
und in Paris am 34. Juli 1971

Die Verbandsländer
— gleichermaßen von dem Wunsch geleitet, die Rechte der 

Urheber an ihren Werken der Literatur und Kunst in mög­
lichst wirksamer und gleichmäßiger Weise zu schützen,

in Anerkennung der Bedeutung der Arbeitsergebnisse der 
1967 in Stockholm abgehaltenen Revisionskonferenz

— haben beschlossen, die von der Stockholmer Konferenz 
angenommene Fassung dieser Übereinkunft unter unverän­
derter Beibehaltung der Artikel 1 bis 20 und 22 bis 26 zu re­
vidieren.

Die Unterzeichneten Bevollmächtigten haben daher nach 
Vorlage ihrer in guter und gehöriger Form befundenen Voll­
machten folgendes vereinbart:

Artikel 1

Die Länder, auf die diese Übereinkunft Anwendung fin­
det, bilden einen Verband zum Schutz der Rechte der Urhe­
ber an ihren Werken der Literatur und Kunst.

Artikels

(1) Die Bezeichnung «Werke der Literatur und Kunst » 
umfaßt alle Erzeugnisse auf dem Gebiet der Literatur, Wis­
senschaft und Kunst, ohne Rücksicht auf die Art und Form 
des Ausdrucks, wie: Bücher, Broschüren und andere Schrift­
werke; Vorträge, Ansprachen, Predigten und andere Werke 
gleicher Art; dramatische oder dramatisch-musikalische 
Werke; choreographische Werke und Pantomimen; musikali­
sche Kompositionen mit oder ohne Text; Filmwerke ein­
schließlich der Werke, die durch ein ähnliches Verfahren wie 
Filmwerke hervorgebracht sind; Werke der zeichnenden 
Kunst, der Malerei, der Baukunst, der Bildhauerei, Stiche 
und Lithographien; photographische Werke, denen Werke 
gleichgestellt sind, die durch ein der Photographie ähnliches 
Verfahren hervorgebracht sind; Werke der angewandten 
Kunst; Illustrationen, geographische Karten; Pläne, Skizzen 
und Darstellungen plastischer Art auf den Gebieten der Geo­
graphie, Topographie, Architektur oder Wissenschaft.

(2) Der Gesetzgebung der Verbandsländer bleibt jedoch 
Vorbehalten, die Werke der Literatur und Kunst oder eine 
oder mehrere Arten davon nur zu schützen, wenn sie auf 
einem materiellen Träger festgelegt sind.

(3) Den gleichen Schutz wie Originalwerke genießen, unbe­
schadet der Rechte des Urhebers des Originalwerks, die Über­
setzungen, Bearbeitungen, musikalischen Arrangements und 
andere Umarbeitungen eines Werkes der Literatur oder 
Kunst.

(4) Der Gesetzgebung der Verbandsländer bleibt Vorbehal­
ten, den Schutz amtlicher Texte auf dem Gebiet der Gesetz­
gebung, Verwaltung und Rechtsprechung sowie der amtlichen 
Übersetzungen dieser Texte zu bestimmen.

(5) Sammlungen von Werken der Literatur oder Kunst, 
wie zum Beispiel Enzyklopädien und Anthologien, die wegen 
der Auswahl oder der Anordnung des Stoffes geistige Schöp­
fungen darstellen, sind als solche geschützt, unbeschadet der 
Rechte der Urheber an jedem einzelnen der Werke, die Be­
standteile dieser Sammlungen sind.

(6) Die oben genannten Werke genießen Schutz in allen 
Verbandsländern. Dieser Schutz besteht zugunsten des Urhe­
bers und seiner Rechtsnachfolger oder sonstiger Inhaber aus­
schließlicher Werknutzungsrechte.

(7) Unbeschadet des Artikels 7 Absatz (4) bleibt der Gesetz­
gebung der Verbandsländer Vorbehalten, den Anwendungs­
bereich der Gesetze, die die Werke der angewandten Kunst 
und die gewerblichen Muster und Modelle betreffen, sowie 
die Voraussetzungen des Schutzes dieser Werke, Muster und 
Modelle festzulegen. Für Werke, die im Ursprungsland nur 
als Muster und Modelle geschützt werden, kann in einem an­
deren Verbandsland nur der besondere Schutz beansprucht 
werden, der in diesem Land den Mustern und Modellen ge­
währt wird; wird jedoch in diesem Land kein solcher beson­
derer Schutz gewährt, so sind diese Werke als Werke der 
Kunst zu schützen.

(8) Der Schutz dieser Übereinkunft besteht nicht für Tages­
neuigkeiten oder vermischte Nachrichten, die einfache Zei­
tungsmitteilungen darstellen.

Artikel ЗЫя

(1) Der Gesetzgebung der Verbandsländer bleibt Vorbehal­
ten, politische Reden und Reden in Gerichtsverhandlungen 
teilweise oder ganz von dem in Artikeln vorgesehenen 
Schutz auszuschließen.

(2) Ebenso bleibt der Gesetzgebung der Verbandsländer 
Vorbehalten zu bestimmen, unter welchen Voraussetzungen 
Vorträge, Ansprachen und andere in der Öffentlichkeit dar­
gebotene Werke gleicher Art durch die Presse vervielfältigt, 
durch Rundfunk gesendet, mittels Draht an die Öffentlich­
keit übertragen werden und in den Fällen des Artikels ЦЫя 
Absatz (1) öffentlich wiedergegeben werden dürfen, wenn 
eine solche Benützung durch den Informationszweck gerecht­
fertigt ist.

(3) Der Urheber genießt jedoch das ausschließliche Recht, 
seine in den Absätzen (1) und (2) genannten Werke in Samm­
lungen zu vereinigen.


